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ANgeDACHT – Maria ist angekommen 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
das erste Wunder von Jesus nach 
dem Johannesevangelium (Kapitel 
2) sagt viel über Jesus und Maria. 
Überhaupt zeichnen die Evange-
lien ein vielschichtiges Bild von 
Maria mit vielfältigen Aspekten. 
Maria ist eine engagierte, selbst-
ständige, verantwortungsbe-
wusste Frau, die das Familienle-
ben aktiv mitbestimmt. Sie hält 
große Stücke auf ihren Sohn, ver-
folgt seine „Laufbahn“ aufmerk-
sam und versucht, als Jesus die öf-
fentliche Wirksamkeit antritt, sei-
nen Lebensweg zu beeinflussen. 
Doch Jesus weist diesen Versuch 
energisch zurück. Er will keinen 
Galaauftritt. Seine Mutter soll ihm 
keinen roten Teppich ausrollen. 
Das ist nicht sein Lebensprinzip. 
Wider Erwarten lässt Maria sich 
das von Jesus sagen. Oder ist es ein 
Ausdruck echter Liebe und Ach-
tung vor dem Sohn? Inwieweit 
ahnt oder weiß Maria schon, dass 
es mit ihrem Sohn eine besondere 
Bewandtnis hat? 
Uns begegnet hier ein typisch müt-
terliches Verhalten. Müttern fällt 
es oft schwer, sich aus dem Leben 
ihrer Kinder herauszuhalten. Sie 
meinen es ja nur gut!? Das gilt be-
sonders im Verhältnis zum Sohn. 
Sie ergreifen Partei für ihn, wenn 
es etwa in der Ehe nicht so funkti-
oniert, wie sie es sich vorstellt und  

gibt der Schwiegertochter die 
Schuld. Schließlich wissen Mütter 
besser, was „ihr Junge“ braucht 
und die „fremde“ Frau falsch 
macht. Ehefrauen leiden darunter, 
wenn Mütter sich über den Sohn in 
ihre Beziehung einmischen. Dieses 
Verhaltensmuster gilt in ähnlicher 
Weise für das Verhältnis der Väter 
ihren Töchtern gegenüber. 
Die Begebenheit ist somit eine 
Hilfe im eigenen Verstehen. Er-
wachsene Kinder müssen ihren ei-
genen Weg gehen und sich selbst 
vor Gott und den Menschen ver-
antworten. Jesus sagt deshalb 
(Matthäus 19,4-6): Darum wird ein 
Mann Vater und Mutter verlassen 
und an seiner Frau hängen, und die 
zwei werden ein Fleisch sein. 
Am Ende des irdischen Lebens von 
Jesus sehen wir Maria wieder (Jo-
hannes 19,25ff.): „Es standen aber 
bei dem Kreuz Jesu seine Mutter 
und seiner Mutter Schwester, Ma-
ria, die Frau des Klopas, und Maria 
von Magdala. Als nun Jesus seine 
Mutter sah und bei ihr den Jünger, 
den er lieb hatte, spricht er zu sei-
ner Mutter: „Frau, siehe, das ist 
dein Sohn!“ Danach spricht er zu 
dem Jünger: „Siehe, das ist deine 
Mutter!“ Und von der Stunde an 
nahm sie der Jünger zu sich. 
Noch einmal knüpft der Sterbende 
Fäden der Zuneigung, eine 
menschliche Geste des scheiden 



den Erlösers, Liebesbande, eine 
Verfügung, ein Akt der Adoption. 
Die Frau wird auf den Mann ver-
wiesen und der Mann ist auf die 
Frau bezogen. Jesus lässt seine 
Mutter nicht allein. Er gibt sie in 
die Fürsorge und Verantwortung 
des Jüngers, der ihm besonders 
nahesteht. So ist auch dem Jünger 
eine neue Heimat geschenkt, die 
Mutter, die für ihn 
sorgt und um die 
er sich kümmert.  
Und von der 
Stunde an nahm 
sie der Jünger zu 
sich. Die wörtli-
che Übersetzung 
ist noch stärker: 
Er nahm sie in das 
Seine, in das Ei-
gene hinein, also 
in das Innere sei-
ner selbst, in sein 
Herz. Johannes 
nimmt Maria auf 
in seinen ganzen 
Lebenszusam-
menhang. So wird 
sie ein Bestand-
teil seines eigenen Lebens.  
Frau, siehe: Das ist dein Sohn! Und 
du, siehe: Das ist deine Mutter! 
Diese Worte Jesu an seine Mutter 
und an den Lieblingsjünger ist 
mehr als die liebevolle Sorge des 
Sohnes für ihre Zukunft. Johannes 
versteht den Tod Jesu als Vollen-
dung seiner Liebe. Wenn Jesus 

seine Mutter dem Lieblingsjünger 
übergibt, wird darin seine Liebe 
allen Menschen gegenüber offen-
bar. Unter dem Kreuz geschieht 
Begegnung und entsteht eine uni-
versale Gemeinschaft der Liebe: 
Jesus stiftet hier die Familie der 
Kinder Gottes. 
Und wie ist das mit Maria? Für 
evangelische Christen? 

Seit Januar 2024 
hat die Mariensta-
tue aus der katho-
lischen Kirche ei-
nen würdigen 
Platz im Foyer der 
Friedenskirche in 
Hirzenhain / 
Bahnhof erhalten. 
Denn das Gottes-
haus wird gemein-
sam genutzt. Als 
Kinder Gottes fei-
ern wir zusam-
men. Der Wunsch 
von Jesus ist in Er-
füllung gegangen! 
Zugleich haben wir 
darauf geachtet, 
das besondere 

Profil der katholischen Tradition 
zu achten und zu würdigen. Für 
die Katholiken ist die Marienfigur 
ganz wichtig, während die Evange-
lischen die Verehrung der „Gottes-
mutter“ oft misstrauisch betrach-
ten. Grund für diese Haltung ist 
auch Martin Luther. Persönlich 
verehrte er Maria. Doch er kriti- 



siertedie ausufernde Marienfröm-
migkeit und Anbetung Marias kri-
tisch und beteuerte Luther: „Ma-
ria will nicht, dass du zu ihr 
kommst, sondern durch sie zu 
Gott, damit gewiss das Werk im-
mer ganz allein Gottes Sache 
bleibe.“ 
Aus der Kritik an den Praktiken 
der Marienverehrung wurde in 
den evangelischen Kirchen eine 
Ablehnung bis hin zu der 
Auffassung, Maria sei nur 
etwas für Katholiken. Das 
stimmt so allerdings nicht. 
Für viele Menschen ge-
hört das Gefühl der beson-
deren Verbundenheit mit 
der eigenen Mutter zu den 
Ur-Erfahrungen. Der Mut-
ter verdankt jedes Kind 
nicht nur das Leben, son-
dern oft auch eine beson-
dere Liebe, Fürsorge, Ver-
ständnis, Zuwendung und 
Geborgenheit. Dieses Ge-
fühl hält das ganze Leben 
an, oft zeigt es sich als 
Sehnsucht: man wünscht sich in 
diesen „Mutterschoß“ zurück. Das 
Gefühl äußert sich auch in Dank-
barkeit, Wertschätzung und Aner-
kennung der Mutter gegenüber. 
Ähnliches mag auch Martin Luther 
gespürt haben, denn er kann for-
mulieren, dass er Maria verehrt 
und zwar als Mutter Gottes, ge-
nauer gesagt, als diejenige, die den 
Sohn Gottes geboren hat, also als 

„Gottesgebärerin“. In Maria kann 
er sogar die Mutter aller Menschen 
entdecken und erkennen. Er tut 
das in seiner Deutung des Magnifi-
cats (Lobgesang der Maria). Lu-
ther preist darin Maria als taffe 
Frau und ein Musterbeispiel einer 
frommen Lebensweise, und meint, 
dass Maria zu einem großen Vor-
bild im Glauben und sogar für po-
litisches Handeln werden kann. 

Darin ist Maria gewiss nicht nur 
katholisch, sondern auch gut evan-
gelisch.  
 

Ihr / Euer  

 
Michael Brück, Gemeindepfarrer 

 

Foto: privat, Lehmann 



AUS DEN KIRCHENVORSTÄNDEN UND FÜR DIE GEMEINDEN 
IN HIRZENHAIN UND SIMMERSBACH 

4 Wochen für unsere Region im 
Februar 2024: Ein gemeinsamer 
Gottesdienst in der Friedenskirche 
am Bahnhof war der Start für diese 
Aktion. Es war ein schönes, öku-
menisches Miteinander. Das An-
dachtsheft wurde sehr gelobt, an-
sprechende Inhalte und Layout. 
Die Veranstaltungen in der Woche 

für Kinder, Konfis, Junge Erwach-
sene und Familien wurden ge-
meinsam mit 2 Teams der Kloster-
mühle und unserer Gemeindepä-
dagogin Judith Klein und Joschua 
Huber geleitet. Der Besuch war 
sehr gut! Der Abschlussgottes-
dienst wurde kurzfristig aus tech-
nischen Gründen nach Eibelshau-
sen verlegt, was der guten Beteili-
gung keinen Abbruch tat. Gestaltet 
wurde der Gottesdient vom Ver-
kündigungsteam und KV-Mitglie-
dern aller Gemeinden, Dekan Best, 
Dekanatsorchester, Band, Anspiel. 
Gute Verkündigung. Im Anschluss 
ein gemeinsames Mittagessen. 
Viele Köpfe, Hände und Herzen ha-
ben geholfen! 

Die Passionsandachten fanden in 
diesem Jahr erstmals abwechselnd 
in allen Predigtorten von Eschen-
burg statt. Sie wurden vielfältig 
musikalisch begleitet (Gitarre, Or-
gel, Bläser, Flöten). Allerdings war 
die Teilnahme aus den Nachbarge-
meinden „überschaubar“. Es ist zu 
überlegen, ob diese Art der wech-

selnden Orte 
eine Zukunft 
hat. Vielleicht 
braucht es ein-
fach Zeit und 
darf wachsen, 
was zusam-
mengehört. 

Weltgebetstag „Frauen laden 
ein“: Das Thema war brisant. Zu-
nächst war „nur“ Palästina als 
gastgebendes Land geplant. Auf-
grund der aktuellen Situation 
wurde es um Israel erweitert. Eine 
gute Entscheidung. Bei leckerem 
Essen mit regionalen Köstlichkei-
ten und anregenden Gesprächen 
klang der Abend aus. Für nächstes 
Jahr wird angedacht, evtl. gemein-
sam mit Eiershausen und Wissen-
bach den Weltgebetstag zu veran-
stalten.  

Gottesdienste in der Karwoche 
und zum Osterfest. Es gab viele 
und vielfältige Angebote an An-
dachten und Gottesdiensten, wie 
Andacht zur Todesstunde, Famili- 



engottesdienste, Auferstehungs-
feier. Unsere Posaunenchöre ha-
ben die Gottesdienste vielfach und 
engagiert musikalisch begleitet. 
Wegen der Umstellung der Uhr 
wurde in Hirzenhain am Karsams-
tag die Feier der Osternacht ange-
boten. Die Resonanz war gut. Ein 
sehr feierlicher Gottesdienst vom 
Dunkel zum Licht mit Zeiten der 
Stille, Musik (Band und Bläser), 
Impulsen, Aktion und Taufe.  

In die Jahre gekommen sind einige 
Antependien in der Friedens-
kirche am Bahnhof („Ein Antepen-
dium ist das bunte Tuch, das vom 
Altar und der Kanzel herunter-
hängt. Übersetzt heißt es „Vor-
hang“). Es gibt die Möglichkeit, ein 
Antependium mit allen liturgi-
schen Farben anzuschaffen. So 
muss nur eins gekauft und selte-
ner gewechselt werden. Das 
schöne Parament für die liturgi-
sche Christuszeit (Weihnachts- 
und Osterzeit) findet weiterhin 
Verwendung. Es wurden Muster 
bestellt, im Anschluss an den Got-
tesdienst am Ostersonntag gezeigt 
und für sehr schön befunden. Die 
Kosten belaufen sich auf rd. 2.500 
Euro. Ein hoher Betrag. Wenn wir 
jedoch berücksichtigen, dass es 
eine künstlerische und anspre-
chende Wertarbeit ist, die Herstel-
lung in Deutschland per Hand er-
folgt und eine lange Lebens- und 
Nutzungsdauer (von mind. 50 Jah- 

ren) bedacht wird, ist der Preis ge- 
rechtfertigt.  

Zum Themenkomplex „Sterben 
und Tod, Beerdigung, Kosten 
usw.“ soll es im Herbst einen In-
formationsabend geben.  

Am 7. September 2024 startet der 
5. Ökumenische Pilgerweg um 
10.00 Uhr in der Friedenskirche. 
Dort wird gegen 15.30 Uhr auch 
der Abschluss sein. Gepilgert wird 
auf dem Höhenflugweg, der etwas 
abgekürzt wird. Die Leitung hat 
Dr. Uwe Seibert und ein ökumeni-
sches Team. 
Die Kollektenkassen wurden ge-
prüft. Unseren ehrenamtlichen 
Kollektenrechnern Tina Schaar 
(Hirzenhain) und Thomas Heupel 
(Simmersbach) wurde eine ein-
wandfreie Kassenführung be-
scheinigt. So konnte die einstim-
mige Entlastung erfolgen. Die Mit-
glieder des KV bedanken sich 
herzlich bei Tina und Thomas für 
ihre Arbeit. Die beiden KVs haben 
beschlossen, 500 Euro an die Klos-
termühle zu spenden. Wir drücken 
damit unseren Dank für die Unter-
stützung „4 Wochen für die Region 
aus“.  

Für die Aktion des THW Dillen-
burg, die Glocke der kath. Kirche 
abzumontieren und in die Frie-
denskirche zu bringen, haben sich 
die evangelische und katholische 
Gemeinde mit einer Spende be- 



dankt. Die mehrstündige Arbeit 
unter Dauerregen war herausfor-
dernd. Das Team vom THW hat 
diese „Übung“ professionell und 
mit Bravour gemeistert. In der 
Zwischenzeit wurde eine dynami-
sche bzw. statische Prüfung durch-

geführt, ob die Marienglocke in 
den Glockenturm der Friedenskir-
che integriert werden kann. Wir 
sind auf das Ergebnis gespannt. 

Das umgestürzte Gipfelkreuz in 
Hirzenhain wird von Dirk Holig-
haus und Heiner Baum derzeit in-
standgesetzt und wieder aufge-
stellt. Ganz herzlichen Dank für 
Euer Engagement! 

Die notwendige pflegerische Ge-
staltung (Baggerarbeiten) im 
Pfarrgarten werden derzeit von 
Jonathan Brandenburger und 
Constantin Brück durchgeführt. 
Durch die Zuführung von Mutter-
boden und die Begradigung der 
Fläche ist das Stellen von Stühlen 
und Bänken für Gottesdienste im 
Freien deutlich besser und stand-
sicherer.  

Da die Uhrzeiten und Orte für 
die Gottesdienste mit der neuen 
Gottesdienstlandschaft für den 
Kooperationsraum auf den Hin-
weisschildern an den Ortseingän-
gen wechseln, wird ein QR-Code 
angebracht. Dieser kann mit jedem 

Smartphone gescannt wer-
den und führt direkt auf die 
Homepage der Kirchenge-
meinde. Danke an Heiko für 
die Erstellung. 

Es gibt eine gemeinsame 
Steuerungsrunde und ver-
schiedene Arbeitsgruppen 
aus allen Kirchengemeinden 

des Nachbarschaftsraumes, die 
sich beschäftigen mit den Themen 
der Verwaltung und einem ge-
meinsamen Gemeindebüro, 
Rechtsformen, Verkündigung, Ge-
meindeentwicklung, Öffentlich-
keitsarbeit und Gebäudeentwick-
lung. In jeder AG sind KV-Mitglie-
der bzw. berufene Gemeindemit-
glieder aus Hirzenhain und Sim-
mersbach. Das bedeutet zusätzli-
che Sitzungen, viele Absprachen 
und Termine. Danke an alle, die 
sich bereit erklärt haben, in einer 
oder sogar mehreren Arbeitsgrup-
pen mitzuwirken und das ge-
meindliche Leben in der Region 
mitzugestalten. 
 

Marion Cyris, Pfr. M. Brück 

 

  



Gemeinderäume mieten

Das Evang. Gemeindehaus in Hirzenhain / Dorf und der Gemein-

deraum in der Friedenskirche / Bahnhof ko nnen gerne fu r private 

Feierlichkeiten angemietet werden. 

Terminanfragen gerne an das Gemeindebu ro: 02774 9185081 

Sitzpla tze: ca. 40-60 Personen (Gemeindehaus, Dorf) 
 ca. 30 Personen (Gemeindraum, Bahnhof) 

Kosten: 95,00 € (Gemeindehaus, Dorf) 

 60,00 € (Gemeinderaum, Bahnhof) 

 Fu r auswa rtige Personen gelten andere Preise. 

 

 

 

  



Am Sonntag, 5. Mai 2024 

feiern in Hirzenhain & 

Simmersbach 

10 junge Menschen das 

Fest ihrer Konfirmation. 

 

Hirzenhain 
 
 

Janis Holighaus Justus Klein Elias Miethe Max Schnautz 

Simmersbach 

      
Lio Bran-

denburger 
Leif Kamp Malte 

Knittel 
Tom  

Philipp 
Emma 

Schreiber 
Merlin 

Stramka 

Fotos:  N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de/privat 

NEUER VORKONFIRMANDENKURS 

Die Anmeldung für den neuen Konfirmandenkurs 
2024/26 (Beginn September 2024), erfolgt wäh-
rend der Öffnungszeiten des Gemeindebüros 
(Eckestr. 12, Eiershausen): Dienstag, 18.06., 
15.00-17.30 Uhr bzw. Donnerstag, 20.06., 

10.00-12.00 & 15.00-17.30 Uhr. 
Es betrifft dies die Jugendlichen, die ab diesem Sommer das 8. Schuljahr 
besuchen oder das entsprechende Alter erreicht haben.  
Bitte weitersagen! Bei Fragen gerne anrufen im Ev. Pfarramt Hirzen-
hain, Tel. 02770 635 oder eine Mail schicken an Pfr. Michael Brück 
(michael.brueck@ekhn.de). 

mailto:michael.brueck@ekhn.de


 

Mittwoch, 15. Mai 2024, 19:30 Uhr 
Evang. Kirche Eibelshausen 

Kirchstr. 1, 35713 Eschenburg 

Eintritt frei! Um eine Spende wird gebeten. 
 

Anmeldung erwünscht: posaunenblech@web.de (Torsten Reh) 

Veranstalter: Nachbarschaftsraum Dietzhölztal/Eschenburg 

  

mailto:posaunenblech@web.de


  



 

 

 

 

 

 

 

 

 
Leitung: Pfr. Michael Brück, Pfr. Eberhard Hoppe & Team 

Musik:  Posaunenchöre Hirzenhain (Ltg. Martin Eizenhöfer) 
& Simmersbach (Ltg. Torsten Reh) 

Bitte eigene Sitzgelegenheit & Gesangbuch mitbringen! 

Anschließend gemütliches Beisammensein,  

auch in der Fliegerklause möglich! 
 

 
Fotos: privat 

4. Mid-Sommer-Andacht 
Freitag, 21. Juni 2024, 21.00 Uhr 

in der Region Dietzhölztal-Eschenburg 
Segelfliegerhang Hirzenhain (bei Regen Ev. Kirche / Dorf) 

 

 

 

 

„belichtet“ 

Predigt: Isabelle Schreiber 
 



 
 

 

Missionsfest 2024 

"Einfach von Gott reden:  
Missionarisch leben in der Nachbarschaft" 

Sonntag, 7. Juli 2024, 10.00 Uhr 

Pfarrwiese (je nach Wetterlage Evang. Kirche / Dorf) 

mit Pfr. Alexander Henning von „nebenan“ in Bergen / 
auf der Ostee-Insel Rügen 

parallel KiGo-Missionsfest, Evang. Gemeindehaus, 

anschl. gemeinsames Mittagessen  
(Salatspenden oder Nachtisch gerne nach den Gottesdiensten oder im Gemeinde-
büro anmelden. Danke!) 

„Nebenan“ ist ein Arbeitszweig der Evangelischen Kirchengemeinde Ber-
gen auf Rügen. Im Bergener Plattenbauviertel Rotensee gestalten wir 
christliche Arbeit für den Stadtteil. 

Zu Alexander Henning: 57 Jahre alt, verheiratet mit Silke (seit 35 Jahren), 
eine erwachsene Tochter. Ich bin Pfarrer, war 
knapp 10 Jahre in Papua-Neuguinea tätig, dann 
Passau, zuletzt ehrenamtlich in der missionari-
schen Nachbarschaftsarbeit 'nebenan' Bergen auf 
Rügen, ab 1.6.2024 wieder in landeskirchlichen 
Diensten, voraussichtlich weiterhin in der Re-
gion. Ich kann mich begeistern für Jesus Christus, 
Motorrad, Musik (vorzugsweise am Klavier), Ka-

jak, Tischlerei. 

“nebenan” ist ein Projekt und Teil der Fresh X-Bewegung, eines deutschlandweiten 
überkonfessionellen Netzwerks. Fresh X steht für “fresh expression of church”, auf 
deutsch für einen “frischen Ausdruck von Kirche”.   Foto: A_Henning 

https://kirche-bergen.de/
https://kirche-bergen.de/
https://www.freshexpressions.de/
https://www.freshexpressions.de/


 

 

 

„Wie im Himmel“. Orgel & Cocktails 
Geistliche Orgel- & Film-Musik  

mit Organist Manuel Böhm & Pfr. Michael Brück 

Sonntag, 21. Juli 2024, 19:00 Uhr 
Evang. Kirche Hirzenhain / Dorf 

anschl. gemütliches Beisammensein  
mit Evas Cocktails im Ev. Gemeindehaus 

Taufgottesdienste im Grünen 
Sonntag, 14. Juli 2024, 10:00 Uhr, Philippsbuche Simmersbach 
Sonntag, 4. August 2024, 10:00 Uhr, Alter Friedhof Hirzenhain 

(Hnweis: Bei Regen in der jeweiligen Kirche!) 
Anmeldung über das Gemeindebüro 





Friedensglocke in Hirzenhain / Bahnhof 
Eine ebenso außergewöhnliche 
wie professionell und perfekt 
vorbereitete und durchgeführte 
Aktion konnten wir am Abend 
des 19. Februar 2024 mit einer 
jungen Mannschaft des THW Dil-
lenburg in Eschenburg-Hirzen-
hain, Ortsteil Bahnhof beiwoh-
nen. Bei diesem rund 3,5 stündi-

gen Einsatz in Kälte, Dunkelheit 
und Regen haben die Kameraden 
- nach einem letzten Geläut und 
unter Anteilnahme der Bevölke-
rung 
- die 
klei-
nere 
Glo-
cke 
vom 
Dach-
reiter 
der katholischen Kirche herun-
tergeholt, zur Friedenskirche 
transportiert und dort aufge-
stellt. Zum Abschluss haben die 

Christinnen und Christen der ka-
tholischen Pfarrgemeinde zu ei-
nem Imbiss ins Foyer der Frie-
denskirche eingeladen. 

Es freuen sich die Christinnen 
und Christen der beiden - evan-
gelischen und katholischen - Ge-
meinden, welche die Kirche in ei-
ner "göttlichen WG" seit Anfang 
2024 gemeinsam nutzen. 
Ein ganz besonderer Dank gilt - 
auch im Namen von Pfr. Christian 
Fahl und Stefan Schlephorst, Ver-

waltungslei-
ter der Pfar-
rei zum gu-
ten Hirten an 
der Dill - den 

Kameradin-
nen und Ka-

meraden 
vom THW, 

Ortsgruppe Dillenburg. Ihr be-
herztes ehrenamtliches, ebenso 
praktisches wie pragmatisches 
Engagement ist vorbildlich und 



wir sind sehr froh über ihre tat-
kräftige Unterstützung!  
Zwischenzeitlich hat eine stati-
sche und dynamische Prüfung 
des Glockenturms stattgefunden. 
Nach dem positiven Prüfbe-
scheid soll im zweiten „Bauab-

schnitt“ die Glocke mit einem 
Glockenstuhl aus Eichenholz, da-
mit der Klang schöner und wei-
cher wird, in den Turm der Frie-
denskirche integriert werden 
und dort das Geläut mit 3 Glo-
cken vervollständigen. Denn wir 
sind überzeugt: Es sollen nicht 
noch mehr Stimmen in unseren

Dörfern und auf unseren Straßen 
verstummen und verklingen, 
sondern unsere Glocken sollen 
weiterhin zum guten Ton der 
kleineren Gemeinwesen gehören 
und hörbar bleiben! Unsere Glo-
cken laden ein zu Gebet und Got-
tesdienst, strukturieren den Ver-
lauf des Tages, künden von Freud 
und Leid bei Geburt, Hochzeiten 
oder Sterben eines Menschen, 
mahnen zum Frieden, läuten ein 
neues Jahr ein. 
Zusammen mit den drei Glocken 
der Ev. Kirche in Hirzenhain / 
Dorf erklingt übrigens ein schö-
nes, vielstimmiges und auf die 
Marienglocke (Dorf) von 1452 
abgestimmtes volles, musikali-
sches Geläut mit 6 Glocken. 
Damit wir dieses Glocken-Pro-
jekt durchführen können, benöti-
gen wir ihre finanzielle Unter-
stützung! Es ist für unsere beiden 
Gemeinden, die auf einem guten 
gemeinsamen Weg sind, eine 
große finanzielle Herausforde-
rung. Mit ihrer Hilfe und so Gott 
will werden wir es jedoch ver-
wirklichen und ein deutliches 
Zeichen setzen können. Helfen 
Sie uns bitte! Vielen Dank! 

Bericht / Fotos: Pfr. M. Brück 
 

Spenden können gerne auf das Konto der Evang. Kirchengemeinde Hir-
zenhain mit dem Vermerk „Glocke“ überwiesen werden.  
Bankverbindung: Voba Dill eG, IBAN DE91 5176 2434 0023 8171 01 



Seniorennachmittag mit den Hirzenkrainern 

 

Nächster  

Senioren- 

nachmittag: 
Montag, 10. Juni 24, 

15.00 Uhr 

mit Ute Arnold 

„Handtaschen- 

geschichten“ (nicht nur für Frauen) & Kaffee und Kuchen 



  

 

WELTGEBETSTAG 2024 

AUS PALÄSTINA 

Fotos: privat  



 

 

 

 

 

  



 



  



  





KINDER- UND JUGENDWOCHE 
Ein Rückblick 

„Das könnten wir eigentlich häu-
figer machen!“, sagte ein 
Jungscharmitarbeiter am Ende 
des großen Jungscharfestes und 
traf damit das Gefühl, das viele 
während der Kinder- und Ju-
gendwoche hatten. Diese fand 
vom 13.-18.02.24 im Rahmen der 
Aktion „4 Wochen für unsere Re-
gion“ mit allen Gemeinden des 
Nachbarschaftsraums Eschen-
burg-Dietzhölztal in Eibelshau-
sen statt. Hierzu hatten wir die 
Bibelschüler der Klostermühle 
eingeladen, um uns inhaltlich zu 
unterstützen. 
Am Dienstag starteten die Bibel-
schüler, kaum, dass sie da waren, 
mit Einsätzen in der 
Schule. Insgesamt sollten 
sie in dieser Woche noch 
580 Schülerinnen und 
Schülern von ihrem Glau-
ben erzählen und einladen, 
diesen selbst zu entdecken. 
Auch die Konfis wurden 
am Dienstag schon be-
sucht, bevor die Woche of-
fiziell mit einem Gebets-
abend eröffnet wurde. Daniel 
Perialis, einer der hauptamtli-
chen Mitarbeiter der Bibelschule, 
sprach in der Andacht von Ge-
schichten, in denen erstmal 
Leute im Weg zu Jesus standen. 

 Er forderte uns heraus, Men-
schen zu sein, die auf Jesus zeigen 
und mit offenen Armen einladen, 
ihn kennenzulernen. 
Am Mittwoch und Donnerstag 
hatten wir insgesamt ca. 250 Kin-
der aus den Kitas zu Gast. Mit 
Puppentheater und Liedern er-
lebten sie einen Kinder-Gottes-
dienst zum Thema „Liebe“. Am 
Freitag stand nach den letzten 
Schuleinsätzen das Jungschar-
fest auf dem Programm. Trotz 
großer Krankheitsausfälle bei 
den Kids, war das Gemeindehaus 
rappelvoll und bei den Stationen 
herrschte ein buntes Treiben. 
Beim Teenabend stand das 

Thema „True Love“ im Fokus. Be-
sonders bewegend war der Le-
bensbericht einer der Bibelschü-
lerinnen. Im Anschluss an das 
Hauptprogramm gab es Essen, 
Trinken, Spiele, eine Silent Disco  



und vieles mehr. 
Am Samstag kamen einige der 
Teens direkt wieder – zum 
Konfi-Tag. Die knapp 100 Konfis 
konnten nach der Andacht aussu-
chen, wie es weitergeht: Ob krea-
tiv oder sportlich. Im Anschluss 
an die Mittagspause hörten sie 
die spannende Geschichte einer 
der Bibelschüler, der 
nach einer Drogen-
abhängigkeit vor 
etwa drei Jahren 
zum Glauben an Je-
sus fand und seinem 
Leben spürbar einen 
Sinn gab. 
Ebenso tief, aber auf 
ganz andere Weise 
erlebten am Abend eine kleine 
Gruppe an jungen Erwachsenen 
einen besonderen Abend: Alle 
bekamen Kopfhörer und an na-
hezu jeder Stelle des Gottes-
dienstes konnte man sich aussu-

chen, wen man zu welcher Frage 
bzw. mit welchem Musikstil hö-
ren wollte. Der Abend ging nach 

dem offiziellen Programm noch 
lange weiter, mit Cocktails, 
Crêpes, Gesprächen und Live Mu-
sik. 
Den Abschluss der Woche bildete 
ein Programm für Familien: die 
Kirche Kunterbunt. Ebenso lie-
bevoll, wie verrückt, wie in Pippi 
Langstrumpfs Villa, ging es auch 

in Eibelshausen zu. Die Familien 
und Gruppen waren eingeladen, 
sich dem Thema der Liebe auf 
viele verschiedene Weisen zu nä-
hern. All das gehörte schon zu 
dem Gottesdienst, bei dem es 

wieder ein Puppentheater, 
eine Predigt, kindgerechte 
Musik und ein Dankeschön 
an die Klostermühle gab. 
All das wäre ohne die vie-
len ehrenamtlichen Mitar-
beitenden aus den Kir-
chengemeinden nicht 
möglich gewesen. Daher 
sagen wir noch mal „DAN-
KESCHÖN“! 

Judith Klein und Joshua Huber 
Fotos: privat 

 



 

mit unserem Kindergottesdienst 
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NEWSLETTER JUGENDARBEIT 
IN DER REGION DIETZHÖLZTAL/ESCHENBURG 02.24 
 

LIEBE MITARBEITENDE, 
vier Wochen für unsere Region 
liegen nun hinter uns. Es waren 
Wochen der Begegnung, des Ken-
nenlernens. Für mich persönlich 
sehr intensive Wochen. Ich hoffe 
und bete, dass Samen, die gesät 
wurden, weiter aufgehen, dass 
wir als Christen in Eschenburg 
und Dietzhölztal die jungen 
Pflänzchen gießen und die 
Früchte (bald) genießen können. 
Hierbei meine ich nicht nur all 
das, was Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene durch Veranstaltun-
gen gehört und erlebt haben, 
sondern auch dass wir gemein-
sam auf dem Weg waren. Uns 
nun ein bisschen besser kennen. 
KIRCHE KUNTERBUNT Wem 
die „Kirche Kunterbunt“ bei der 

Kinder- und 
Jugendwo-

che gefallen 
hat oder 
wer sie 

gerne mal erleben möchte, ist am 
21.04.24 ab 10:45 Uhr herzlich 
nach Hirzenhain eingeladen. Un-
ter dem Thema „Salz und Licht“ 
gibt es einen Familiengottes-
dienst mit interaktiven Stationen 
und einem Bring-and-Share Mit-
tagessen. Start ist in der Ev. Kir-
che. Bitte bringt ein leeres Mar-
meladenglas mit.  

KIGO-MA-TREFFEN Wir laden  

alle Mitarbeitenden aus dem Be-
reich Kigo herzlich am 24.04.24 
ab 19:00 Uhr ins Gemeindehaus 
nach Burg (Burgstraße 2a, 35745 
Herborn-Burg) ein. Geplant ist: 
Nach einer Andacht und kurzen 
Vorstellungsrunde wollen wir 
anhand der Themen „Himmel-
fahrt und Pfingsten“ zwei Metho-
den zum Erzählen von Geschich-
ten vorstellen. Außerdem sind 
alle gefragt: Was braucht ihr in 
Zukunft vom Dekanat, um eine 
gute Kigo-Arbeit machen zu kön-
nen? Damit wir ein bisschen pla-
nen können, bitten wir um eine 
Anmeldung bis 23.04.24 unter: 
https://portalkalender.ekhn.de/V2/in-
dex.php?content=ReservationBoo-
kings&org_id 
=307&org_code=BjsC8VSiP8sfnF7unM
DtzEPGaQ4kRWxKkHicKi8fTE 

JUGENDKIRCHENTAG in Bie-
denkopf. Dort werden vom 
30.05.- 02.06.24 über 4000 junge 
Menschen zum großen Glaubens-
festival erwartet. In über 200 
Veranstaltungen können Jugend-
liche und junge Erwachsene ein 
vielfältiges Programm erleben 
(wie z.B. Jugendgodi im 
Schwimmbad, Konzert und Lich-
termeer auf dem Schloss, Klet-
tern im Hochseilgarten uvm.). 



Die Ev. Jugend im Dekanat an der 
Dill organisiert eine Fahrt dort- 

hin. Kosten für Fahrt, Frühstück 
und TN-Beitrag liegen bei 50€. 
Dazu kann man sich hier anmel-
den: Jugendkirchentag - Ev. Ju-

gend an der Dill (ejdill.de)  

GÜNSTIGE FREIZEITEN DA-
HEIM VOM DEKANAT Im Som-
mer bietet die Evangelische Ju-
gend im Dekanat etliche Frei-
zeit(aktivität)en an: Für die 
Schmiede- und Abenteuertage 
sind noch Plätze frei. Weitere In-
fos & Anmeldung: www.ejdill.de.  

BESUCH AUS TANSANIA Im 
September ist es soweit: Das De-
kanat bekommt Besuch aus Tan-
sania! Vom 12. bis 25.9. sind 2 
Frauen und 3 Männer aus der Bi-
belschule Ruhija unsere Gäste. 

Nun suchen wir noch Inte-
ressenten, die in der Phase 
vom 12. bis 18.9. oder vom 
18. bis 25.9. ein o. 

zwei Gäste beherbergen 
können. Bitte meldet euch 
bei Hartmut.Heu-
ser@ekhn.de. Außerdem 
können die afrikanischen 
Gäste zu Gemeindeveran-
staltungen eingeladen wer-
den. Bitte zeitnah bei Hart-
mut melden.  

JULEICA-SCHULUNG Zum 
Vormerken: Vom 14.-
18.10.24 kann man beim 
Dekanat wieder eine Ju-
leica-Schulung machen. 
Übernachtet wird dieses 
Mal im Freizeitheim Holz-
hausen. Auch beim Kombi-

kurs des CVJMS gibt es für Kurz-
entschlossene noch freie Plätze. 
Hierzu gibt es in der CVJMDill-
kreis-App weitere Infos.  

 

GOTTES SEGEN WÜNSCHT 

Judith Klein 😊   



 

 AUS DEM CVJM HIRZENHAIN 

 

09. Mai  CVJM-Familientag: 8 Uhr Wanderung zum Gottes-
dienst an den Wilhelmsteinen (ab Bushaltestelle 
Faulchenstraße) und zurück, abschließend grillen 
/ Kaffee trinken und Beisammensein am CVJM-
Jungscharhäuschen 



 

 

28. Juni  Kies-Turnier  

29. Juni  Dorffest in Hirzenhain 
 

13.-20. Juli CVJM-Jungscharfreizeit in Eppe 

Samstag, 11. Mai 2024,  
ab 7.30 Uhr 

CVJM-Waffelbackaktion 

der Jungscharen 
 

am Evang. Gemeindehaus 

CVJM Sonntagskaffee  

am CVJM Jungscharhäuschen 

Ab 15.00 Uhr 

26. Mai 2024 
07. Juli 2024 

Herzliche Einladung! 



  



DIESE TERMINE SIND WICHTIG FÜR… 

… Eltern mit Kindern 

Krabbelkäfer mit Kindern ab 0 Jahren, Mi., 9.30 Uhr, 
Hirzenhain (Ev. Gemeindehaus), Simmersbach (Ev. Vereinshaus, Girnbachtal 6); Ei-
ershausen (Ev. Gemeindehaus, Eckestr. 12); Leitung: Judith Klein (0178 7832531) 
 
 
 

… kleine und große Kinder 
 

 

Kindergottesdienst ab 4 Jahren 
Sonntags, wö., immer 10.45 Uhr, Ev. Gemeindehaus / Dorf 
Team: Dorothee Brück (Tel. 271724), Christian Hermann, Mia Krause, Linda Müller, 
Antonia Schmidt 

05.05.  
12.05.  
19.05. Pfingsten – KEIN KiGo 
26.05.  
02.06.  
09.06. Wir starten im GD in der Kirche! 
16.06.  
23.06. KEIN KIGO (siehe Mid-Sommerandacht am 21.06.) 
30.06.  
07.07. 10.00 Uhr, Kinder-Missionsfest 
14.07. Wir machen Sommerferien – kein KiGo! 

 
 

 

CVJM-Jungschar „Happy Kids“ (Schulklassen 1 bis 3) 
Di., wö., 17.00 -18.15 Uhr, Ev. Gemeindehaus / Dorf /CVJM 
Jungscharhäuschen (ab April) 
Ltg.: Michaela Geiger, Melanie Hermann (Tel. 271631), Raphaela Holighaus 

07.05. Verstecken 
14.05. Schnitzeljagd 
21.05. Schmuggler und Zöllner 
28.05. Dorfrallye 
04.06. Ballspiele  
11.06. Wanderung und Picknick 
18.06. Olympiade 
25.06. Wikingerschach 
02.07. Wasserspiele  
09.07. Gemeinsamer Sommerabschluss mit allen Jungscharn 



 

CVJM-Mädchenjungschar (9-13 Jahre) 
Mo., wö., 17.45-19.15 Uhr Ev. Gemeindehaus 

Lisa Schneider (Tel. 0160 4646930) 

06.05. Kreisspiele 
Sa., 11.05. Waffelbackaktion ab 7.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
13.05. KEINE Jungschar 
Fr., 17.05. Kies 
20.05. Pfingsten – KEINE Jungschar 
27.05. 1, 2 oder 3 
03.06. Schmuggler & Zöllner 
10.06. Dorfspiel 
17.06. Kies 
24.06. Rounders 
01.07. Wir machen ein Picknick 
Di., 09.07. Gemeinsamer Sommerabschluss mit allen Jungscharn 
13.-20.07. CVJM Jungscharfreizeit in Eppe 

 
 
 

 

CVJM-Jungenjungschar (9-13 Jahre) 
Fr., wö., 17.45-19.15 Uhr, Ev. Gemeindehaus/CVJM 
Jungscharhäuschen 
Ltg.: Johannes Brandenburger, Nathanael Brück, Florian Eizenhöfer, Philipp 
Kessler (0151 56579511), Benedikt Klein (0160 92236195), Finn Thamer 

 

03.05. Pokalspiele 
10.05. KEINE Jungschar 
Sa., 11.05. Waffelbackaktion ab 7.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
17.05. Kies 
24.05. Rückwärtsspiele 
31.05. Rounders 
07.06. Dorfspiel 
14.06. KEINE Jungschar 
Mo., 17.06. Kies 
21.06. Jugger 
28.06. Hirzenhainer Kiesturnier 
05.07. Schmuggler und Zöllner 
Di., 09.07. Gemeinsamer Sommerabschluss mit allen Jungscharen 
13.-20.07. CVJM Jungscharfreizeit in Eppe 

  



connect (für Teens ab 13 Jahre & junge Erwach-

sene)  
Sonntags, 18.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus oder nach Vereinbarung 

Termine & Programm gibt’s per whatsapp! 
Fr., 07.06. 19.30 Uhr, Ev. Friedenskirche / Bahnhof 

MITTELPUNKT-Gottedienst 
Mit Judith Klein & Lina Kost & Band 

 

 
 

Konfirmanden-Unterricht 
Dienstags, 14tägig (bis auf Schulferien), 16.00-17.45 Uhr, Ev. Gemeindehaus 

So., 05.05. Festgottesdienste zur Konfirmation 

Fr., 07.06. 19.30 Uhr MITTELPUNKT-Gottesdienst, Ev. Friedenskirche 
/ Bahnhof mit Judith Klein & Lina Kost 

18. & 20.06. Anmeldung neuer Konfirmandenkurs, Gemeindebüro 

 

… uns Männer 

CVJM-Männertreff „Ironman“ 
Ltg.: Christian Hermann, Thomas Hermann, Matthias 
Holighaus 

Freitag 31.05., 19.30 Uhr. 
Samstag 06.07. nachmittags! Männertreff geht in 
die Luft. 

  



… uns Frauen 

Frauenkreis  
Donnerstags, 14tägig, 15.00 bis 16.15 Uhr, Ev. Gemeindehaus (Winter) 
Ltg.: Hannelore Hoffmann, Doris Holighaus (Tel. 605), Inge Holighaus, Inge Klein, Pfr. 
Michael Brück 

18.04. Wie geht es weiter? (Pfr. M. Brück & Uta Graulich) 
02.05. Abschluss der Wintersaison mit Abendessen 
23.05. 19.30 Uhr, Neues aus Tansania mit Arnim Sandrock 
Mo., 10.06. 15.00 Uhr, Seniorennachmittag mit Ute Arnold, Herborn-

seelbach: „Handtaschengeschichten“ (nicht nur für 
Frauen) & Kaffee und Kuchen 

  
CVJM-Frauentreff „Unterwegs mit dir“ 
Freitags, 18.30-20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Ltg.: Kerstin Klein (Tel. 911848) & Alexandra Hermann (Tel. 
271912) 

17.05.   „Veränderung“  
 05.07.   „Der Mensch Jesus“ 
 
 

…uns Senioren 

Seniorennachmittag, Ev. Gemeindehaus 
Ltg.: Pfr. Michael & Dorothee Brück und Team 

Mo., 10.06. 15.00 Uhr mit Ute Arnold „Handtaschengeschichten“ 
(nicht nur für Frauen) & Kaffee und Kuchen 

 

…uns Musikalische 
 

Jungbläser 
Mittwochs, wöchentlich, 18.00 Uhr, Ev. Gemeindeh. 
Ltg.: Martin Eizenhöfer (Tel.: 2699)  

 
Posaunenchor 
Sonntags, wöchentlich, 12.45 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Ltg.: Martin Eizenhöfer (Tel.: 2699), Vors. Thomas Hermann (Tel. 271912) 
 

Jugendband 
Samstags, nach Absprache, Friedenskirche / Bhf 
Kontakt & Leitung: Matthias und Joscha Schmidt (Tel.: 2655)  

 
 

Gemischter und gemeinsamer Chor „Surpr@ise“ 
Dienstags, 19.30 Uhr, Ev. Vereinshaus Simmersbach; Abfahrt: 19.15 
Uhr (Parkplatz Gem.haus) 
  



 

…uns Sportbegeisterte  
(CVJM–Sport für Jugendliche und Erwachsene) 

Mo., wöchentlich, Sporthalle Hirzenhain 
Indiaca, 16.30-18.00 Uhr, Kontakt: Familie Grätz (Tel. 1251) 

Volleyball, 20.00 Uhr, Kontakte: Benedikt Klein (0160 92236195) 
 

… jedermann 

Kirchencafé 
Sonntags, monatlich 
nach dem frühen Gottesdienst Dorf & Bahnhof 
Kontakte: Birgit & Peter Reeh (Dorf); Dorothee 
Brück (Bahnhof) 
 

Bibelgebetskreis und Frauen-Missions-Gebetskreis 
Mittwochs, wöchentlich, 9.30-10.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Mittwoch im Monat, Frauen-Missions-Gebetskreis 
Ltg.: Birgit Reeh (Tel. 608) und Doris Holighaus (Tel. 605)  

Gebetskreis 
Mittwochs, wöchentlich, 19.00 Uhr; bei Ehepaar 
Stäger; Kontakt: P. Reeh (608) 
 
 
 

 

 
 
 
 

Hauskreis (in der Kirchengemeinde) 
Freitags, 14tägig, 19.30 Uhr; Kontakt: Peter Reeh 
(Tel. 608) 
03.05. Familie Reeh 
17.05. Familie Christian Hermann 
31.05. Familie Michael Hermann 
14.06. Familie Winkelmann 
28.06. Familie Matthias Holighaus 
12.07. Familie Reeh 
26.07. Familie Christian Hermann 
Neue sind herzlich willkommen! 

 
 

  



 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
(Evang. Gemeinschaftsverband Herborn e.V.)  

(Tel. 02778-365); 1. Vors. Hirzenhain: Jürgen Georg (Tel. 1408) 
Gemeinschaftsstunde, So. 18.00 Uhr, Ev. Vereinshaus 
Bibelgesprächskreis, nach Vereinbarung 
 
 
 

 

… uns Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Gemeinsame Sitzung der beiden Kirchenvorstände Hirzenhain 
und Simmersbach, nach Vereinbarung, Ev. Gemeindehaus Hirzen-
hain/ Dorf oder Ev. Vereinshaus Simmersbach  
 

CVJM-Mitarbeiterkreis (MAK) 
¼jährlich, 20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus:  
Ltg.: Alexandra Hermann (Vorsitzende) 
 

Vorbereitungstreffen Kindergottesdienst: nach Vereinbarung 
 

Vorbereitungsteam Gottesdienst 
Nach Vereinbarung; Ltg.: Pfr. Michael Brück (Tel. 02770-635) 
 

Vorbereitungskreis „Besuchsdienstkreis“ 
Mittwochs, (zweimonatlich, nach Vereinbarung), Ev. Gem.haus 
Ltg.: Pfr. Michael Brück (Tel. 635), Dieter Holighaus, Pfr. Eberhard Hoppe, Andrea An-
dreano (Pause), Birgit und Peter Reeh, Annegrete Schneider, Edith Stäger, Annegret und 
Arno Grätz. 
 
 
 

 

…uns CVJMer und Interessierte 

Vorsitzende: Alexandra Hermann, Tel. 271912 
Homepage: www.cvjm-hirzenhain.de. 

 
 
 

Friedhofsverwaltung (Gemeinde Eschenburg) 

Kontaktperson Hirzenhain: Janina Nickel, Tel. 2612, Faulchenstr. 36 
 
 
 

Diakoniestation Dietzhölztal-Eschenburg 

 

 

Zentrale für ambulante Pflegedienste, Eschenburg–Eibelshausen;  
Bürozeiten: Mo-Fr, 08.00-12.00 Uhr; Mo + Do, 14.00-16.00 Uhr 
Telefon: 02774/91040; Homepage: www.diakonie-eschenburg.de 
 

Diakonisches Werk an der Dill 
Rathausstr. 1, 35683 Dillenburg,  
Tel.: 02771/2655-0, Fax: 02771/2655-20; Homepage: www.dwdh.de  

 

http://www.cvjm-hirzenhain.de/
http://www.diakonie-eschenburg.de/
http://www.dwdh.de/


 
 
 

Neues aus der Diakoniestation 

Ausbildungsstelle ab September 2024 noch frei! 
Bei Interesse können Sie sich gerne an einer Pflegeschule 
und unserer Diakoniestation bewerben.  
Nähere Informationen: Homepage der Diakoniestation. 
Bewerbungen an: Pflegedienstleiter Kai-Uwe Pfeifer, 
Simmersbacher Straße 17, 35713 Eschenburg  

Herzlichen Glückwunsch! 
Unsere Auszubildende Victoria Popa hat ihre Ausbildung zur Pflegehelferin be-
standen. Wir freuen uns mit ihr und wünschen Gottes Segen für die weitere Zu-
kunft in unserer Diakoniestation. 

Wir suchen Sie! 
Wir suchen engagierte Menschen, die sich vorstellen können, 

Pflegebedürftige zu betreuen. Für die Zeit der Betreuung wird 

eine Aufwandsentschädigung erstattet. 

Außerdem suchen wir ab Herbst Fahrer, die unsere Gäste für 

die Betreuungsgruppe abholen und wieder nach Hause bringen. 

Neues aus der Gruppenarbeit 
Wir freuen uns, dass wir die vierte Gruppe öffnen können. Nun ist 
es auch Donnerstagnachmittag möglich die Gruppe zu besuchen. 
Im Fokus der Betreuung steht die Förderung und Anregung aller 
sieben Sinne. Wichtig ist, dass eine Gruppenbetreuung zur Entlastung der Ange-
hörigen angeboten wird. Bei den Gruppennachmittagen in Mandeln wird gesun-
gen, vorgelesen, gespielt, gebastelt, Spaziergänge gemacht und vor allem Ge-
spräche geführt. Unsere Gruppennachmittage finden montags bis donnerstags 
von 14.30 bis 17.00 Uhr statt. 

Informationen aus der Pflegeversicherung 

Verhinderungspflege (VHP) dient zur Entlastung der pflegenden Angehörigen, 

wenn sie in den Urlaub möchten, krank oder abwesend sind. 

Die VHP kann ab Pflegegrad 2 beantragt und bis zu einem Betrag von 1.612,00 € 
pro Jahr ausgeschöpft werden. Sollte die Kurzzeitpflege nicht in Inanspruchnahme 
genommen werden, kann die Hälfte (806,00 €) für die Verhinderungspflege mit 
genutzt werden. Die VHP kann man stationär (tageweise = mehr als 8h pro Tag) 
und ambulant (stundenweise = weniger als 8h pro Tag) nutzen. Dazu müssen die 
Anträge passend gestellt werden.  
Ambulante Verhinderungspflege 
Eine ambulante VHP kann ein Pflegedienst oder eine Ersatzpflegeperson über-
nehmen. Der Antrag für die ambulante VHP kann vom 1.1. bis 31.12. pro Jahr 
gestellt werden. Das Pflegegeld bleibt komplett erhalten. Die Ersatzperson sollte 
nicht verwandt oder verschwägert, ansonsten verändert sich der Betrag der VHP. 
Die Diakoniestation kann dann auch direkt mit der Pflegekasse abrechnen. 

Text und Fotos: Konstanze Deis  



FREUD UND LEID 

 
T RAUUNGEN 

 

 

 
T AUFEN  
 
B EERDIGUNGEN 

 
  



GEBURTSTAGE IN UNSERER GEMEINDE 

Wir gratulieren allen Jubilaren und wün-
schen Gottes reichen Segen und Bewahrung 
für das neue Lebensjahr und grüßen mit dem 
Monatsspruch für Juni aus 1. Mose 14,13:  

 
 

 

 

 

 
 

Foto: N. Feith © GemeindebriefDruckerei.de

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

„Mose sagte: Fürchtet euch nicht! Bleibt stehen und 
schaut zu, wie der HERR euch heute rettet!“



Kontaktpersonen / Ansprechpartner 

Ev. Pfarramt 
 

Pfarrer 
Michael Brück 

Klein-Loh 2, 
Hirzenhain 

02770 635 

 michael.brueck@ekhn.de 
Pfarrer im Nachbar-
schaftsraum Dietz-
hölztal-Eschenburg 

Pfarrer  
Eberhard Hoppe 

Schwalbenstr.9, 
Eibelshausen 

02774 91033 
0179 2016968  

 eb.hoppe@t-online.de  

Gemeindepädagogin Judith Klein Sechshelden 0178 7832531 

Gemeindebüro 

 

Dorothee Brück 
Heike Burk 
Carolin Manderbach 

Eckestr. 12, 

Eiershausen 

02774 9185081 

Fax 02774 
9185082 

Öffnungszeiten Mo.,Do.,Fr 10.00-12.00 Uhr 
 Di. + Do. 15.00-17.30 Uhr 

 
Vermietungen 

kirchengemeinde.hirzenhain-eschenburg@ekhn.de 
 

Gemeinderäume Dorothee Brück s.o.  

Küsterin/Dorf Kerstin Haffer 02770 643 
Vertretung Astrid Christ 02770 1201 
Hausmeisterin 
Gem.haus 

Kerstin Haffer 02770 643 

Reinigungskraft 
Gem.haus 

Katja Schmidt 02770 2655 

Hausmeister Bhf Leon Sommer 0151 20580420 

Spendenkonto VR Bank Lahn-Dill eG, BIC: GENODE51BIK, 
IBAN: DE91 5176 2434 0023 8171 01; 
Bitte genaue Anschrift und Verwendungszweck angeben. Zum 
Jahreswechsel werden Spendenquittungen ausgestellt. 

Kollektenrechnerin Tina Schaar  02770 271169 

Kindertagesstätten „Arche Noah“ Dorf Tobias Reeh  02770 1440 
 kita.hirzenhain@ekhn.de 
 Öffnungszeiten Mo.-Do. 07.30-16.30 Uhr 

Fr. 07.30-14.00 Uhr 
 „Raupe Nimmer-

satt“ Bahnhof 
Marion Jaworek  02770 858 

 Öffnungszeiten Mo.-Fr. 07.30-13.00 Uhr 
Di. + Do. 07.30-15.30 Uhr 

 kita.hirzenhain-bhf@ekhn.de 

mailto:michael.brueck@ekhn.de
mailto:eb.hoppe@t-online.de
mailto:kirchengemeinde.hirzenhain-eschenburg@ekhn.de
mailto:kita.hirzenhain@ekhn.de
mailto:kita.hirzenhain-bhf@ekhn.de


 

 
 
 

Impressum. Der Gemeindebrief wird zweimonatlich herausgegeben vom Kirchenvor-
stand der Evangelischen Kirchengemeinde Hirzenhain (K.d.ö.R. EKHN), Klein-Loh 2, 
35713 Eschenburg. Druckerei: Gemeindebrief Druckerei, Groß Oesingen, Auflage: 725. 
V. i. S. d. P: Pfr. Michael Brück (Vors. KV), Dorothee Brück (Redaktion); Gemeinde-
brief.evangelisch (Fotos); Mitarbeitende aus Gemeinde, CVJM und Kindertagesstätten, 
Bärbel Baum und Ute Blöcher (Organisation der Verteilung), zahlreiche ungenannte 
Austrägerinnen. Redaktionsschluss: 10. Juli 2024 (August bis Oktober 2024)!  

 


